Gro(e Demonstration in Brokdorf am 7. Juni 1986
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Der 26. April fand eine gewaltige Explosion 1,5 Kilometer hoch in die Luft in Tschernobyl statt. Es handelte sich um ein Atomkraftwerk der Ukraine, das noch kurz vorher als eines der sichersten der Welt bezeichnet worden war. 

Die Ursache waren menschliche Fehler. 

1986 war auch das Jahr, in dem in Deutschland ein weiteres neues Atomkraftwerk in Betrieb ging : Brokdorf.

Deshalb hatten die Friedensgruppe eine gro(e Demonstration in Brokdorf organisiert, sechs Wochen nach der Katastrophe von Tschernobyl. 

Obwohl die Demonstration einen Tag vorher verboten worden war, erwarteten die Veranstalter über hunderttausend Leute. Überall Polizei sperrten die Strassen. Einige Polizisten lie(en die Leute durch. Auf dieser Demonstation waren mehr als hunderttausend Menschen. Später erfuhr man, dass die meisten Hamburger, die zur Demo wollten, gar nicht aus der Stadt raus kamen, weil Brokdorf weiträumig gesperrt war und nur von Schleswig-Holstein aus erreicht werden konnte, weil die schleswig-holsteinische Polizei andere Anweisungen hatte. Es dauerte zwei Stunden. Es fand eine friedliche Kundgebung der Grünen statt. Dann fuhr die Polizei auf und griff die Grossdemonstration mit Tränengas und Wasserwerfern an. Sie gingen gegen einhunderttausend friedliche Demonstranten vor, mit Tränengas und Knüppeln.
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In Hamburg wurden hunderte Demonstranten von der Polizei Tag und Nacht eingekesselt.

Die Medien und die Presse waren gleichgeschaltet. Nur eine Zeitung traute sich am nächsten Tag, Bilder der von der Polizei demolierten Autos zu veröffentlichen. Erst spät kam an die Öffentlichkeit, was tatsächlich in Brokdorf passiert war und wie viel zehntausende Menschen es erlebt hatten. Die Polizei hatte ihre Glaubwürdigkeit bei seriösen Medien verloren. Für die Friedensgruppe war es die letzte Demonstration. Lange Jahre blieb vielen Norddeutschen das Bild der Polizei so erhalten, wie es sich an diesem Tag gezeigt hatte. Niemand hatte mehr Lust, auf der Strasse Politik zu diskutieren.
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Vokabeln:
es handelte sich um : il s’agissait de

bezeichnen : désigner

der Fehler : faute, erreur

in Betrieb : en activité

erwarten : attendre

die Veranstalter : les organisateurs

sperren : bloquer, barrer

rauskommen : sortir

weitraümig : ample, sur de grands espaces

erreichen : atteindre

die Kundgebung : manifestation

Wasserwerfen : lance à eau

Tränengas : bombe lacrymogène

Knüppeln : matraques

gleichgeschaltet : mis au pas

veröffentlichen : publier

die Taz: journal quotidien de Berlin (de gauche)

tatsächlich : réellement, en effet

erleben: vivre une expérience

die Glaubwürdigkeit : la crédibilité

erhalten : recevoir

zeigen : passer
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